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Unsere Rettung.
Deutschland ist einem harten, cückficht.losen Feinde

unterlegen. Mtt dieser Tatsache müssen wir uns abfinden,
so oder so. Es Hilst nichts, daß wir gkick dem berühmten
Wüsterwoses den Kops m den Sand stechen und aus Lin
rettendes Wunder hoffen: es hilf« nichts, daß wir von
Herrn Wilsons gutem Willen Leistungen zu unseren Gunsten
e>warten. die er weder vollbringen kann noch will. Wir
find der von Furcht nicht ganz freien Rachsucht Frankreichs
preisgeg brn und müssenms daraus gesüßt machen, daß
England sen Kriegi-ziel. die Vernichtung des
deutschen Ausfuhrhandels,  mir allen verfügbaren
Mitteln verwirklicht. Bitter schwere Opfer stehen uns de-
»or. schwerere noch, als wir schon gebracht haben, und dk
beste Figur machen wir noch dabei, wenn wir sie schwebend
aus uns nehmen. Denn Mittels kennt niemand mit dem
geschundenen, blutenden Deutschland. Wir wollen dann
auch zu stolz sein, um Mitteis zu winseln, wollen unsere»
Feinden, die nur Hohn sür u-rs haben. wenigstmL keinen
Grund zur Verachtung ge-ien.

Die Lasten muffen getragen wr-den.. die des Krieges
wie der Friedens. Zu den Milliarden Schulden, üte der
Feldzug verursacht hat. kommen dir Entschädigungssummen,
die man dem wehrlosen Reich abpĉffer-. wird. Es kommen
dazu die ungeheuren Kosten des Neuaufbaues. Liegt doch
Deutschlands Wirtschaft oerwüsttt. U d jeder Tag. den
wir verzögern, an dem wir nicht rüstig die Hände regen,
verschlimmert unser« Lage. Der Damm ist gebrochen, der
unseren Wohlstand schützte— jetzt heißte?, die Lücke so¬
fort stopfen, sonst schießt̂ ie Flut immer breiteren Schwalls
herein und frißt unser Hab und Gm sür alle Zukunft.
Heute könne!.- wir «och viele« reiten, was morgen schon
verloren ist. Darum darf Deutschland keine Zrit mit wüten»
dem innerem Hader versäumen. Darum ist es das größte
Unglück, das uns nach dem großen Unglück des verlorenen
Krieges treffen bann, wenn wir Mann gegen Mann. Bruder
gegen Bruder Kämpfen und unsere Kraft daran setzen,
Klüfte zwischen uns aufzmeißrn, statt zu arbeiten.
' Nur Harts, angespannte Arbeit, bescheidene Lebens-
ansprüche und Sparsamkeit helfen uns aus dem Abgrund
heraus Nur Arbeit zeugt Waren, die wir ans Aurland
verkauf'» und für die wir im Ausland neues Kapital, vor
ollem Lebensmittel und die fehlenden Rohstoffe erhalten
können. Gewiß muß, wer begüteit ist, hohe Auslagen aus
sich nehmen; drückende Steuern, Vermögensabgaben sind
unvermeidlich, doch sie dürfen nun und nimmer dis deutsche
Unternehmungslustadtöicn. Mir Steuern und Abgaben
«kein schaffen wirs auch gar nicht. 40 Milliarden Mark
betrugen tm Jahre 1913 das gesamte deutsche Bolkseiri-
kommen; aus 300—350 Milliarden ist damals da« deutsche
Nationalvermögen geschätzt worden. Bon Ken 40 Milliar¬
den fielen 4V, Milliarden aus die bester gestellten Leute,
die Einkommen von 9500X und darüber bezogen. Selbst
wenn, wir ihnen zwei Drittel, ja vier Fünftel ihres Ge-
«innes soustruerten, hätten wir noch lange nicht die Zinsen
der Kriegsschuld gedeckt. Neh. en wir ihnen alles, so
entsteht dein Bermögeriszurvachs mehr, und es stirbt aller
großzügiger Handel und Wandel. Arhnllch liegt es mit
dem Vermögen selbst. 350 Milliarden Mark ist freilich
rin stolzes Wort — aber davon sind nicht mehr als 250
Milliarden Prioatbefitz. und da« meiste ist in Grundstücken,
Häusern, Maschinen angelegt, also nicht ohne weiteres zu
Geld zu machen. Auch bedürfen wir dieses. werbenden
Kapitals' , weil wir sonst überhaupt deine Arbeitserträge
mehr erzielen.

Uns kann, es sei wiederholt, einzig und allein die
entschlossene Arbeit aller Volksgenossen wieder in die Höhe
bringen. Zwist und Streik», der Sechsstunden-Arbritstag,
wie Liebknecht ihn verlangte— zerstörende» G ft ist das
heute sür uns. Deutschland hat durch deutschen Fleiß noch
schlimmere Zeiten als diese überwunden, Demschland wird,
w«nn es feit an die Heilkraft unh den Segen der Arbeit
glaubt, auch diesmal aus der Asche neu erstehen.

Die Lage in Bremen.
Bremen, 3 Febr. Fn der letzten Nach! fand zwischen

dem Rat der Volk«beauftragten Bremens und der Division
Grrstenberg eine Verhandlung stall, in der eine Waffenruhe
bis heute abend verabredet wurde. Heute mittag 1 Uhr
Mrd eine Vollsitzung imA- undS Rate stattfindrn. Trotz
b«r vereinbarten Waffenruhe kam es in der Nacht zwischen
Borpostenz» unverantwortlichen Gesechisplänkrlelen. Aus

Mittwoch, den 8. Februar
Seiten der Bremer Mannschaften sind 3 Tote und 8 Ver¬
wundete-u verzeichnen, die Regierungstruppensollen an-
geblich 17 Mann Verlust haben. Eine Patrouille der
Division Gerstenberg'.», bestehend aus 11 Mann, wurde
g fangen genommen.

Bremen. 3. Februar. Folgende Resolution wurde
soeben vom Rar der Balksbeaufträgten. den Vertretern der
Hamburg:» und BremenhaoenerA.- und S .-Räte einstim¬
mig angenommen: 1. Rücktritt der jetzigen Bremischen
Regierung und Bildung einer neuen Regierung, die paruä-
tisch zusammengesetzt ist unter der Mitwirkung aller sozia¬
listischen Parteien nach dem Verhältnis der abgegebenen
Stimmen zur Wahl des A- und S-Rates. 2. Die be¬
waffneten Arbeiter erklären sich bereit, die Waffe adzugeben
an di«einrückendrn Hamburger und Breme havrner Truppen,
die alsdann dt« Sicherheit Bremens übernehmen und den
Sicherheitsdienst mgamsteren. 3 Die Division Gerstenberg
verpflichtet sich, in ihrer jetzigen Stellung zu verbleiben und
den Einmarsch der Hamburger urd Bremerhavener Truppen
nicht zu verhindern. Nach dem Einmarsch dieser Truppen
rückt die Division Gerstenberg ab. Hebe: diese Resolution
wird der B- und 8 Rai in einer heule mittag stattfinden,
den Vollsitzung abstimmen.

Bremen, 3 Februar. S 'adt und Bevölkerung stehen
seit gestern unter dem Eindruck der politischen Ereignisse
und der vor den Toren der Stadt liegenden Division
Srstenberg. Automobile mit Bewaffneten und Gewehren.
Maschinengewehren, sowie Munition durcheilen Tag und
Nacht dis Stadt, deren Verkehr sich im allgemeinen in
Ruhe und Ordnung abwickrl?. Der Stmßenbahiwrrkehr
war nur vormittags ans kurze Zsit unterbrochen. Ein be¬
sonders lebhaftes Bild trug das Innere der Stadt, speziell
der Marktplatz, wo tm Rathaus die Einteilung der Be-
»affneten zu den einzelnen Wachabteilungea stansand. In¬
folge von Ansammlungen größerer Volke Massen wurde
derselbe daher zeitweilig abgespsrrt. In mehreren Schulen
fiel der Unterricht aus. In mehreren Großbetriebn ruht
die Arbeit ganz oder ttilrvtise, so bei der Aktiengesellschaft
Weser und auch aus den Atlaswerksn. Bei den Hansa-
Lloydwerkrn wurde beschlossen, die Arbeit sortzusetzrn.
Heute abend um6 Uhr fanden im Kasino, in den Zentral-
Hallen und in d'r Börse vom Rat der Volk«beauftragten
einberufene Massenversammlungen statt, von denen die in
der Börs- nur verhältnismäßig schwach besucht war.

Berlin. Die . Dossische Zeitung" will erfahren haben
daß die Verhältnisse vor Bremen sich scharf zuspitzen. Die
Führer der Regierungrtwppen bezeichnet«, die Laxe bei
weiterer Untätigkeit als unhaltbar, da die Spartakisten
ihre Vortruppen bereits angrlffen und einzelne Posten vor
Bremen aushoben. Die Führer der Divisionen Lüttwitz
und Gerstenberg richteten deshalb an Noede da« Ersuchen,
heule in Bremen einrücken und die Arbeiter entwaffnen zu
dürfen. Tritt«hegten einhellig die Ueberzeuguug, daß etwas
geschehen müsse, da sonst nicht wieder gut zu machende
Folgen zu befürchten seien.

Dem „Berliner Lokolanzeiger' wird gemelder: Da»
Bremer Freiwllllgenkorps, das sich unter Major Taspari
der Division Gerstenberg angeschloffenh t. erhält dauernd
Zuzug und ist bereits mehrere Kompagnien stark.

Weiter heißt es in demselben Blatt : Bis 11 Uhr
nachts hatte sich die Lage wenig geändert. Es hooen an
verschiedenen Stellen Plänkeleien stattgesunden. Bisher
wurden etwa 5 bis 6 Stellen aus Borpostengrsrchten ge¬
meldet. Die Gesamtoerluste der Spartakisten dürsten bis¬
her 20 Tote und eine große Anzahl Verwundeter sein.

Berlin. 3 Kebr. Der Neuen Berliner Zeitung wird
von der Kommandan 1u r*B remen  in der 11. Bor-
Mittagsstunde ans Anfrage telefonisch mitgeteilt. daß die
Verhandlungen mtt der Regierung bisher zu keinem
Ergebnis geführt haben. Da der Waffenstillstand obge-
lausen war und die Division Gerstenberg in keine Ver¬
längerung«inwMgen wollte, ist der Kamps ausge-
nommen  worden, der gegenwärtig in vollem
Gange  ist. Die Feindseligkeiten find von der Division
Grrstenberg begonnen worden. E» ist beretls an o.rschie-
denen Stellen zu sehr schweren Zusammenstößen
und zu Blutvergießen gekommen. Lebhafte Gefechte
werden aus Arten, Burg, Gröpplingen und Liliental ge¬
meldet bei denen dis Bremer Arbeiter auch Beute gemacht
haben sollen. So sollen der Division Gerstenberg an einer
Stell« 3 Geschütze abgenommen wvrden sein; ferner soll sie
bereit» einen Teil ihrer Bagage und Gefangene etngebüßt
haben.
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TugeSueuigkeiteu.
Die deutsche Nationalversammlung.

Berlin. 2. Febr. In Weimar  ist es gestern z«
bedauerlichen Zwischenfällen  aekommen. Das
dorthin zum Quartier machen vorausgeschickte 100 Mann
starke Kommando der nach Weimar beorderten Regierung»,
truppen wurde nach seinem Eintreffen von dem dortigen
Soldatenrat des Infame:te-Regiments 94 entwaffnet. Die
Offiziere  des Kommando», die sich der Entwaffnung
wittersetzren, wurden kurzerhand verhaftet.  Nachdem
im Lause des heutigen Vormittags wettere Truppen einge-
troffen waren, wurden vom Soldatenrat nach gütlichen
Verhandlungen die Waffen zurückgegeben. Die Regierung
hat unverzüglich Maßnahmen getroffen, um die Wieder¬
holung derartiger Vorfälle unmöglich zu machen.

Die sächsische« LaudtagSwahleu.
Dresden, 3. Fsbr. Nach den vorläufigen nichtamt¬

lichen Meldungen stad bet den gestrigen Wahlen zur säch-
fischen Volkskammer nach einer unverbindlichen Berechnung
insgesamt gewählt worden, 40 Soz., 15 Unabh, 21D.D.,
5 D.B.P ., 14 D.N.B.P . und 1 Mitglied der Chr.B.P.

Wahlergebnisse.
Greitz, 3. Febr. Bri den Wahlen zum Landtag sür

Reuß ältere Linie sind gewählt würden: 2 Deutsch Nativ-
nale, 4 Demokraten. 2 Mrhrheitssozialistenund 7 Unab¬
hängige. Die Listen der bürgerlichen Parteien waren mit¬
einander verbundrn.

Gera (Reuß), 3. Febr. Der Landtag für Reuß
jüngere Linie wird sich nach dem Ergebnis der ge strigen
Wahlen zusammensetzen au» 5 Mitgliedern der deutschen
Bolkspartei und der deutsch nationalen Bolkrpartei, 3 De¬
mokraten und 13 Sozialdemokraten. Die Listen der beiden
sozialdemokratischenParteien und die der bürgerlichen Par-
irren waren mite inan:er verbunden.

Der iuteruatiouale Gozialisteukougretz.
Bern. 4. Febr. Der international« Sozialistenkongreß

wurde gestern Nachmittag unter zahlreicher Beteiligung er-
öffnet Erschienen find 80 Deltgierle aus 21 Ländern: Deutsch,
land, Elsaß-Lothringen, Drutsch-Oesterretch Frankreich, Eng-
lond. Schweden. Däremmk, Finnland, Böhmen, Rußland,
Georgien. Griechenland, Ungarn, Rumänien, Livland. Esth-
land. Polen. Buloarien usw. Erwartet werden noch die
Bertreter aus 17 Siaaien, darunter auch Spanien, Ser-
bien und oui Japan. Belgien und die BereinigtenS aa¬
len verhalte sich weiterhin ablehnend. Henderson schilderte
in seiner Eröffnungsansprachede Schwierigkeiten. die einer
internattonalen Konferenz bet Kriegsausbruch entgegenstan-
den und betonte, daß die jetzige Konferenz aus die Frie-
densoerhandlungen einwirken werde und den Intereffn der
Arbeiterschaft dienen solle. Zur Einberufung hätten nur
14 Tage zur Beifügung gestanden, worauf die Ktttit
Rücksicht nehmen müsse. Auf Vorschlag Hendersons wurde
Brantiag zum Präsidenten der Konferenz gewählt, während
aus Borschlag von Huyrmans der Holländer Wibaut und
der Argeniinier Iusto zu Bizeprästttenlen gewählt wurden.
Al»Vertreter der Zentralmächle wurde der Deutsch Oestreicher
Seitz und als Bertreter der Entente Hmdrrson zu Bor-
sitzenden ernannt. Branting nahm die Wohl zum Präsi¬
denten als Beweis der Anerkennung sür die von neutraler
Seite, besonders von Schweden, während de» Kriege» un-
ternommenen Schritte zu Gunstcn der Internationale an.
verbreitete sich sodann über die politische Lage und über die
Ausgaben der Konferenz.

Nachspiele.
Berlin, Z. Febr W2B . Der Student der Rechte

und Nationalökonomie Hermann Appell, der zur Sparta-
kusbrsatzung des Hauses Masse gehört hatte, wurde oo»
der Strafkammer unter Anrechnung von 3 Wochen Unter¬
suchungshaft zu einem Jahr Grsängnis üermtetlt. Der
Heizer Friedrich Böitger, der auch zu dieser Besatzung ge-
hört und den Verkehr mtt dem „Vorwärts' und dem Ull-
steingebäud« vermittelt hatte, erhielt9 Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft. Die
Brüder Fel x und Alfred Frick, die beide russische Staat»-
angehörige sftd und sich in der Spartakusrvcche in die
Sichhorngarde im Polizeipräsidium ouf.iehmen ließen, er¬
hielten3 Monate dezw 6 Wochen Gefängnis unter An¬
rechnung von 2 Wochen Untersuchungshaft.



Zur Geschichte der erste» Revolut io»Stage.
In der Berliner . Freiheit " , dem Organ der Unad-

hängigen, veröffentlicht der Vorsitzende des Soldatenrals
bei der Obersten H ereslellung, Eduard Weckrrie. einen
Aussatz über . Die Feldsold .itenräte " , der über die Ent.
flehung der Feldfoldaienräte die folgenden Feststellungen
«acht:

Zunächst ist die Feststellung notwendig , daß man von
einer eigentlichen Revolution im Hrere gar nicht spreche»
bann . Der größte Teil drs Feldheeres , da« im Westen
stand, hat überhaupt erst sehr spät von den Ereignissen in
Deutschland Kunde « Halter. Eire Ausnahme hiervon
machen die Tre ppen, die im Elsaß und in den größeren
Städten Belgiens l egen, denn dort sickertrn die Nachrichten
bald durch. Bei diesen Truppen kam es denn auch ver¬
hältnismäßig rasch zur Bildung von Soldaten rätrn . Der
allererste Soldatemat dürfte sich wohl im Großen Haupt«
guartier gebildet Habens das sich zur Zeit der Revolution
in Spaa befand. Dort hatte schon am I . November bei
einer der größten Formationen ei -e Soldatenv -riammlung
ßattgrsunden , in der dem Führer die bündige Erklärung
abgegeben worden ist. daß die Angehörigen der Formation
sich weigerten, zum Schutze des Kaisers oder des Großen
Generalstabs dt« Waffen gegen eigene Volksgenossen zu
erhiben. Man hatte dämme , w-e aus der von dem
Soldatenrat bei der Obersten Heeresleitung zu« Front-
»ertretertag in Ems herausgegebenkn Dendschiifi heraorgehr,
umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen im Großen Haupt-
quaitier getroffen, da hartnäckig das G rächt umging , daß
eine Marinedioifion im Anmarsch aus Spna sei. dte sich
in den Besitz der obersten militärischen Befehlsstelle setzen
und den Kaiser oerhasten wolle. Nach Bekanntwerüen
dieser Soldatrnoersammlung machten sich bei den übrigen
Abteilungen im Großen Haup 'q iartier gleiche Bewegungen
geltend, und schon am 10. November kam es zu- Bildung
eines Obersten So '.datenrate», der sofort die Beziehungen
zum Feldheer oufnahm. Die Haltung der Solcaten im
Großen Hauptquartier dürste aus Sie am 9. Noo ?mbee
«rsolste Abda kung des Kallers und die we tere Haltung
der Obersten Heeresleitung nicht ohne Einfluß gew sin sein.
Insosern kommt der Bewegung eine hohe politische Be¬
deutung zu Anders aber bei den meisten übrigen Soldaien-
räten . Diese hatten sich fast ausnahmslos e st ei ig? ZM
später gebildet, und zwar zumeist erst aus den Hinoenburg-
Erlaß vom 10 November hin. durch w-lch'n die Truppen
zur Bildung von Bertrauensräten auszefordert worden sind.

Die Geschichte der ersten Reoolutionstagr ist noch
»ielsach in Dunkel gehüllt, besonsers soweit die Vorgänge
beim Feldheer in Bcpachl kommen. Den hier Tsttseteil-
len, unseres Wissens in der Oissirtlichkril bisher unbe-
kannten Einzelheiten fügt der Verfasser dis Erklärung bei,
daßUe Soldatemäls des Feidheercs irgend welche polit¬
ischen Bestrebungen mit ihrer Täligkr l nicht verbunden
Härten. Für bi« Chronik der erste» Rivoluttonstuge sind
Kiese Mitteilungen zweifellos bemerkenswert.

Betriebseil ,stelluugeu.
Breslau , 3 . Febr . Der „Brerlauer Morgenzeiluna"

zufolg« stellt die Bereinigte Königs , und Laurahütte A G.
für Bergbau und Hütt -nbetrieb den Betrieb ihrer Rohwalz¬
werk ; w 'gcr- Kohlrnmangels ein. Vre Reich' sttckstoffwerke
in Chmzow haben eb.-ufalls ih' en Betrieb größtenteils still-
gelegt. _

Giu » utiger Pfarrer im Saargebiet.
Franksurt . 28. Jan . TU . In Saarlouis betonte der

Pfarrer de Has in einer seiner Sonntagr -predig-en, das
brutsche Herr sei unbesiegt. I - unzähligen Schlachten habe
es sriue Ueberlrqenhrst bewiesen und habe 4 Jahre lang den
Feind von den Efts.-zrn der H .imat akgehatten. Usid wenn
auch dte Franzosen jetzt rm Lande stAnLeu, so seien sie
doch militärisch nicht die Sieger.

Daraufhin wurden dem muttgrn Pfarrer von der fran¬
zösischen Besatzung 700 ^Geldstrafe  aujer .egt.

Am folgenden Sonntag predigte der Pfarrer wieder
und sagte in seiner Rede : , W «s ich am letzten Sonntag
gesagt habe, ist wahr , und ich wiederhol« es  heule
auch wenn ich daraufhin eingesperrt  werde ." — Es ist
bi-> jetzt nicht bekannt gewsrden . welche Antwort die fron-
zöfischr Besatzungsbrhvrde dem unerschrockenenPfarrer hat
zulell werden lassen, der die deutsche Art im Sambrcken
auch unter französischer Zwaegshrrrjchast zu Ehren bringt.

Die Lohnbewegung der badische» Eifeabahaer.
Mannheim , 2. Febr . Heule fand hier wiederum eine

Be :sammlung von Eisenbahnern au« drm ganzen Land
Bade : stell, an welcher gegen 3000 Angestellte leünahmen.
Da die Regierung aus dte Russlands drohung  der
Bersr mmlung vom o?r,ange :ien Sonntag die geforderte
Teuerungszulage » in 500 ^ a cht sofort bew-llißte. son¬
dern nur beschleunigte Srhandluag der Angelegenheit zu-
gesagt hat . galt es h ule. zu der neuen L-ge Stell -ng zu
nehme--. Heute war dte Stimmung gemäßerer und man
erklärte sich nach langen Derhmidluugen mit der Antwort
der Rgterung vorerst befriedigt.  Auch erhielt
der DerkehrLm mster Rücket ein Vertrauensvotum . Mit
großer Ercerun ^ wurde dagegen der Zusatz zum Streik-
recht der Eisenbahner bekämpft, den der Bilfassungraui-
schuß der basischen Not onalo < sammlung voischläst. Eine
Verwahrung , in der die völlige Gl .ichstrllnng in diesem
Punkt mit oen Angkstellten und Arbeitern der Ptivatbetrieb«
»erlangt wird, wurdr einstimmig angenommen. .

Bo » der De »tsche« bemokr. Partei.
Stuttgart , Feb ' . Für dte Beratung der Berfaffungs-

urkunde wurden als Referenten brstimmt : Staat . Re ch,
Grenzen Dr . Hieb« : Wahlatter . Wahlrecht der Deutschen
Frl . Planck ; Rechte. Pflichten . Sozialisierung Dr . Keck;
Kirche Esinwetu : Schute Löchoer: Land .agszuständigkeiten
Dr . Wüiz ; Wahloersohren Lir.kenheii; Gesetzgebung Slauden-
mayer ; Volke absttmmung H ' ngsttxrqer ; Staaisleitu '-g
Haußmar .n ; Firiaazwrsrn Schelf ; Maisteranklage Mül¬
berger.

Stuttgarl , S. Febr . Die Deutsche demokr.
Partei  Hai in der Landesoersommiung Anträge  etn-
gebracht. wonach da« Ernährungeministerium b?i den zu¬
ständigen Beichsstelleu dahin wirken soll, daß dis Gerste
künftig als Brotgetreide  im Sinn der Rrichsqrtteide-
ordnusg erklärt wird. Weiter soll die Reichs-egirrung
einem oötkerrrchtLwrdrigen Brrlangen der Entente an die
Niederlande aus Auslieferung des früheren deutschen Kaisers
entgege,-treten, und dis Zastiwmuug vsrsagin , bei den
Friedens »« Handlungen die Einsetzung eii-eL Küml - alg«-
nchls aus parteischenR chtern zur Admtriimig van Deullchrn
grundsätzlich adlehmn und die gemeinsame Nachprüfung
der Ursachen de» Krieges und der Kriegro -längnun - de-
ünlragen . — Eine Antrags an den Arbeit«minister betrifft
den Ersatz we-blicher Arde-tsk -äjts durch männliche, eine
solche an den E -ährungemin ster den großen Mangel an
Rauhsuittr . _

Lßürltembergifche Bürgerparte ».
Gtuttgart » K. Febr . Am Sonnkag nachm, tagte im

H t l Dierlumm der erste allgemeine Bertreiertag  der
Württ Bürgerparte ,̂ zu dem aus allen Tellen Württem¬
bergs mehr als 400 Mitglieder der Partei . Männer und
Frauen , obßsordnu ma-en. Es handelte sich darum , du :ch
Aniiahmi' dir Satzungen und Wahl - es cnvgülrigen Bor-
starder, und der Ausschüsse der Partei am- drm bi: hörigen
Provisorium herauszusüdren . Dr . BeißAlluger  bearützte
die Erschienenen und sprach tmm-.r rviedir von B isall
unterbrochen, von den Aufgabkn, dis der Partei harren.
Dr . Schott eröffnet« dann d-e Anssp ache übe? den fach,
lichen Teil , m dem in erster Linie über die Satzungen be-
raten und der oorgelegte,Entwurf im gauzen^angenommen
wurde . A» dte daraus fosieMe Wahl des Vü-stanoes uk:d
der verschiedenen Ausschüsse schloß sich eine sehr lebhafte
und interessante Eiöuerm .g über die Eklebwssr und Er-
fah .ungkn der zurückliezerde - Wahlperiode sett-ns der Ber-
treter der rinzemen Bezirks . — Dr . Hallsi -Ludwigsburg
sprach im Name » der ganzen Partri d?r L mdtsgos -rrktion
dte Anerkennung für ihre Mannhafte Haltung und die volle
Zustimmung der Partei zu ihrer Stellungnahme - us . —
Mit einem Schlußwort oa San . Rat Rer Hirn,  welcher
namens der übrigen gswähUe.-. Mttgl eder den Dank für
die Wahl aussprach, schloß die Versammlung.

Da - eodgültige Erzebuis der Ratioualversamm-
luugSwahleu.

Beil 'n, 3 . Febr . WTB . Das endgüttige Ergebnis der
Wahien vom 19. Januar . Nach den endgültigen Feststel¬
lungen dsr Wahlkommtssare haben an Sstzm srhalten : Die
D.N .B .P . einschließlich der bay -. Mittelpartei und der N L.P.
in Baykm . brr württ . Bürgsrpartei und des wüttt . Bauern «,
und Weingärinerbundes ! 42 . die D.B .P . 21. dir Cgr .B .P.
einschließlich der bayr . B »lk»partei und der koch B .P
Oppeln 88 , die d.d P . einschlichlichd.B .P . in Bayern 75.
die S .P . 163, d:< Unakh . K P 22, der b.ryr . Baurrnbd.
4. dir schtr»w!g-ho!stetnschö Bauern- und Aroeiterdrmokra-
tis 1. dn brrunschweigische Lendeswahlverband 1, die deutsch-
hantioversche Partei 4 ; zusammen 421 Sltzr.

Die Gefährdung de- deutsches Ostens.
Berlin , 2. Febr . Aus Posen wird dem „Berl Tagbl ."

von gut rmterrichtetsr Seit « u. a. geschrieben: Am 26 Ja r.
fand dis Bcrsidiglmg der Truppen aus den polnischen Staat
mit großem Gepränge statt. Zeder waff;nsähize polnische
Bürge : wurde unter Androhung der Zuchthausstrafe z«m
Eintritt in das Heer gezwungen. Die polnischen Truppen
tragen durchweg deutsche Uniform. An der Kopsdedeckung
sitzi der psinische Adler . Die Polen wollen jedoch auch
eine eigene Uniform einsühren. Die deutschen Gefangenen
ersah en «ins Behandlung , welche aller Sitte Hohn spricht.
In feuchten Kasematten müsirn st« aus bloßem Stroh liegen.
An Nah ung erhalten sie nur Brot und Wasser.

Da « deutsche Theater in Posen wird am 1 Ap.il, d«.
Is . polnisch. 200 deutsche Lehrer und 150 Lehrerinnen
werden entlasten. Bon 15 Bolk -schul u dltidm nur 4 , von
4 Mittelschulen nur 1, von H Gymnasien nur eiae« deutsch.
Sämtliche größere deutsche Kaujleatr wollen Posen verlassen.

Inzwischen sind die preußisch» Minister Hirsch und
Emst , begleitet von B rt etern des Auswärtigen Amies,
des Kriegsn in-st-uiums und zwei Be »trelern des Berliner
Zentralral « nach Osten gefahren. Der Zweck der R ise ist
die Fühlungnahme mir den N.- und S . Rären Ost- und
Weftpreußms . Am Freiiag f .nn in Königsberg e ne mehr-
stüni -gr Be atunj uni-r x-m Vorsitz des Odsrp äsidenten
von Batockt statt, an der auch -««hrere Führer des P ovin-
ziairals d -r A.- und S . Rift . O Preußens und der Z ntral-
rat der Ost-Front te lnal men. Ai» E gebni» der Sitzung,
in der auch die Verordnung über die Kommando ^ewait be¬
sprochen wurde, kann die völlige Einmütig keil darüber
seflgestellt wrrdm , daß eine Bolkewthr zur B -chämpfimz
der unserer Ostxrenz« von Bolschewistenund Polen drohen¬
den Gefahr dringend notwendig ist. Vertreter der U.- »nd
G.-Rät « «K!iü « a«ch, kaß vv» Königsberg au» keiaarlet

Verhandlungen mehr rn-t den russischen Bolschewisten ge-
führt werden sollen. Die Berliner Abordnung ist korm
noch Allensttirr gereist und wird später auch «ach -i-hom,
Bromberg und Schne demüht fahren

Bor dem Z »famms»tritt der Ratio »» verf«« » I»»g.
Berii :, 3 . Febr . Nach erfolgter Wadi des endgülti¬

gen Büros der Nationalversammlung in Weimar dürfte,
dem „Vorwärts " -tt-folgr. die Regierung zu ihrem Rechen-
schastsbericht das Wort nehm-m. den Schetdemann erstatte»
wird. Die erste große politische AusspraLs dürste kann
am Sarmtag abend orer anfanW nächster Woche beginnen.
Im übrigen ist os --mszuseyen. daß das Haus die allgemeine
Aussprache nicht ins Uferlose wird am wachsen laffm . svu-
dem sich auf die praktische Arbeit verlassen « ad . Keren
Hauptgewicht in den Aus -chüssrn ruhi.

Bismarcks „Gedanken und Geiurrermege»",
dritter Ba «d.

Berlin . 1. Febr . Die . Leipz, Neueste Nachr ." oer-
zeichnen eine ihnen aus Slldüernschland zugenangens Mel¬
dung, wonach mü d-r Drucklegung des 3 . Bands der
„Gedanken und Erinnerungen des Fürst «»
Bismarck"  nunmehr zu rechnen fti , der nach einer Te -
stomrntsoersliguny während der Regte,unpszkit Wilhelme I.
nicht ersch inen sollte. Dieses Bedenken falle ab§r jetzt ssn.

Die deutsche Ratio »alvrrsa « m!«»g i« Weimar.
Berlin , 3 Frdr . Die Mitglieder der Reichsregierm-H

habm heuie s ich de Reise nach Weima : zur Teilnahme
an der Nalio - alos sommlung angtt sten. Auch die Mehr¬
zahl der Ädqsokkneterr wird dereus dv' L sein oder sich ks
morgen einfinden. Nie Fraktionen  müssen ja zur
engeren Fllhluu : nähme yrrau ue Zeit zusoinm-r-ttelen, i»e-
oo: das Plr um siche e-sis Sitzung abhüli , Dis Fraktionen
müssen sich nicht nur konMmrren , ssndt-rn auch Fühlusg
untrr .'ina -'Skr urhmen, um bis G -schäftZsühru- g zu erlerch-
tem u .d oo-her Berabr -dungen über ri ; ZufamMnsetzuvg
des Bureaus zu rreffm. Auch kvlrd rs nölch ft-n, daß
man sich rechtzeitig über die Z u s « mm § n s e tzun g ker
neuen Regierung  verständigt . D » Auefell - er
Wahlen lSß- erwarien , daß dabei auch da« sogenarvte
bürgerliche Elsmmt z:; seiner B ; ttr .' tung kommt. Zweifel¬
haft Karn nur ssw, o'o dir jrtzi herrschende Regierung i'M
ErgSnzu -ch aus den Reihen der Deutschen D?« sk?attscherr
Partei allein suchen oder ob sich ein gut dewodrütischcS
Aktionsprogramm finden wird , das auch noch einer ande -en
Partei — h' r wärr wohl nur au das Zentrum z» ds:-ken
— ,den Enttnit offen läßt . Das alles find Dinge, die i«
der Haupisache wen gstec>s im stillen erledig! sein müssen,
ehe die Narlona >oe;sümmlm!g am Donner 2la ^ sich e-n die
Außer»wett w ndrk. Natürttch wird ^der erste Gitzungstass
nicht glrich eine Enlsche du?g in düser Hinsicht bünaen.
Ihn wird Herr Ebert  mii i -ner An prach§ eröffnen. Der
Ällerxpiäsiden!! wird de-, Borsitz üd-rnehmrn und das »sr-
läufige Bur au ernennen und im still?n Einvernehmen mit
dem mzrv schrn gebildeten Seniorsnsonoent die T «?esols-
nu::g de? nächstsn Sitz rng dtsftmmm . In ihr wird daun
dos Präsidium gcwälttt werdrrr und Heü Scheidemaurr'
wird den Reche sichsstsd richl der Regierung erstatten. Dann
könnte om SirnMag dl« große poWschs Aussprache be¬
ginnen. Es roll e zu wünschen, dcß sie sich nicht zu lange
amdehnle , aber « li einer machtvollen p:ogrammattsch«n
Kund ^ebm-g chrb: Abschluß fände.

Br .lin. 3 . F -d' . WTB Nach der „B . Z . a. M ."
stellten bei der M eise der Ballade - ustrsgten die r pudli-
ksnischen Schutzrruppen auf dem Anhstte ; Bahnhof eiZ
Ehrrndataillon . ' BM ^beaustragler EdLtt hielt an das
Bataillon sollende Arrsprachr: „Kamera , en ! Im Nsmen
der Reich»reZftrung da? ks ich Euch süc die aufspseruke
Tätigkeit der letzen Wochen und hoff«, dsß wätzreNd wir
in Weimar das Wnk vollenden wollen, das zum Ssgen
drs ganzen deutsches Bolir -s grrelchrn wird, Ihr sernrrhi«
sorgen werdet, daß Ruhr und Grünung i« Brriirr erhalten
bleiben.

Weimar . 3. Febr . Alle Nachrichle» über irgesk
welch» Besitzung öffentlicher Gebäude in Eisenach durch
Spartakus sind undegrüdet. E « handelt sich vielmehr u«
Maßregel » der dortigen Sicherheitswrtzr. Die Reichrlestung
ist nach glatter Fahrt nm 1 Uhr in Weimar eingekvffe«
upd Hai im Schloß Wohnung genommen. Am Nachmittag
fand eine Ksbinettssitzung stall und am Absud eins Bvr-
besprechung der soziaidemokratlschenFraktion.

Weimar , 3. Febr . Heule morgen war dis Telephon-
Verbindung zwischen Weimar , Eisenach und Erfurt mehre«
Stunden unterbrochen und zwar, wie amtlicherseits erklärt
wurde , infolge eines Eingriffes der Unabhängigen in Tissn-
ach, Golh « und Erfurt . Am Nachmittag war dis Verbind¬
ung mit Eisenach abermals gestört.

Gestern abend ist da» unter dem Kom« ando Ke»
Gmerusi . Merker  stehende Landjägerkorps,  defle»
Mitglieder einen silbernen oder, goldenen Eichemweig auf
den Kragen tragen , in Stärke von 1000 Mann in Weimar
eingerückt und hat den Schutz der Stadt übernommen. Die
Differenzen zs ischm den hiesigen, dem 11. Armeekorps «m-
gehörigen Truppen und dem Landjägerkorpv . stvs noch
nicht erltgüfti: deigelegt und treten bei den serschiedenstcn
G ^ egenhsiten in E schetnung. Die Truppen der Wedna er
Garnisa » bstvnen, daß sie durchaus regierungstreu sele»
und für den Schutz der Nationalversammlung eintrets».

Erschießung vo « Großfürste ».
Amsterdam. 3. Febr . WTB . Nach einem hiesige»

Blatt » ich de» , Ti « «»* aus Helfi » gf » r»  krrtchtetk



Nach einem in Paris veröffentlichten bolschewistischen
Communiquv wurden auf Beschluß einer besonderen Kom-
Mission die Gioßlülstrn Paul Aftxandrowitsch(ein O-rkel
de» Exzarrn), Nikolaus Mi.:.aUowilsch(rin Nrffe de«
Ezzarer), Dimitliew Konstanltnowitich(ein Großonkel des
EZiarrn), Georg Mtch-ülowitsch(ein Bruder des Ezzaren),
Großfürst Al Linder und die Gateu der Schwestern des
Stären erschossen. .

Die Franzosen in Kehl.
Bern. 3. Fror. WTB. Da» . Journal' vom3!. Jan

berichtet über den feierlicher. Einzug der Generals Htr«
schamr in Kehl. Der Gen-ral oerlanrte: . Keine Uvord-
nung, keine Beisammluncen, deine Sowj ts!' Der Bür-
Hermeister erwiderte: . Wir werden Ihnen gehorchen, so-
weit das der d§s zum Tode erschöpften Bevö'.ksru-rg mög
Zjch ist.' Der General nickte. Ern Sonderberichterstatter
fügte hinzu: . In Kehl sinde« die Ekekir-zMrwlrks u
die Gassabrik, die Ltraßburg vsisorgen. Außerdem be
P 'den sich in Kehi viele HohrP ?rtönlichk tten. die bterhsr
geflüchtet sind und den In oustrie Wettbewerb gegrn Frank'
reich organisieren wollten. Jetzt ist unserS -nrtzbmg voll
kommen gesichert."

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 5. Februar 1919.

Bortrag . Der errang. Preß Verband schreib; zu
dem Lelemshamoorttag(?. Insera!) : . Dir DornrÜge von
Frau Müller, die von den Leide» der Ausianödeuischen
«d von Sen Zuständen kn Amerika Spannendes und Be.
wezsndê zu erzählen hoi, Hoden durchweg bei alstir Te>
meifchrn, in denen sie war. disonders auch bei den zuletzt
disuch'.en. große Anerkennung Munden Wir si'.d gewiß,
daß diese Bo.tröge wie b!,her so auch weite:hin zur Stä :«
kung d:r nieöe:gkd!Ück«n Geaiüser, zur Betebueg von
Gotwertrouin. Hvffrû tzsfteudtgkeft und H »gäbe an das
Vaterlandmrtmzuttazen imstande'ein werden,'

W « ««ug vor dem Studium der Medizi«
Der ärztliche Kreksm schuß in München erlvißr eiue Be-
darrrttmachung, .wor.iach dis Auxfichtrn für die Asrzle als
die denkbar schuchtssteu bezeichne! wurden und zwar wegen
der gro en Äusdchmina der Kk-arkenseHcherrnrg und der
dadurch dsding-en SinschEr.k!mq dê Prwatpmxre, der Zu-
nähme des, K -rpsusDerri. des Ekuvanderns demschec Aerzte
aus dem Ausianü und den gefährdeten Laadesreiini in Ost
u.-rd Wrft, des Wegfalls de: Sch-ffarztst-llê . Dazu kommt,
daß mit Krkgvdegrrui 5800Beczie opp obie-t wurden, daß
die große Zah! der SanMsssfiziere rjezwungM ist, Zivil,
proxiv aurzutiderr. Biel« aktive Offiziere haben sich dem
Mesizst studi«m zugewandt. In Nmisch-OHerreich sind
über 1000 Ae-zte d.schäsichungrlo, Durch die Urberfül-
lung »st jetzt schsnen großer No stsud unter den Aerzten
Ltngetrrten.

Der Hornung . Der Februa" oder Hornunü, w'e
ihn die Alten zu nennen pflegten, bildet in mekorclog scher
Hkistcht den lrtzten Winle>W-rnat, Doß er noch im Skalde
ist, mit streng Winker irchm Tempernmren aufziwwleri. hat
er schon des öfterr» bewiesLn. j« nicht fetten füllen dis käl-
testen Tag« d« Jahres in dir Feb-msnvochen. Lanbmarm
und Wemgärrnsr findene- übrigens tn der Ordnung, wenn
es im ganzen Umkreis st s-run nach Kälte riecht, sie rv.ssw
aus Ersshrrmg. daß aus eine» milden Fsbmsr nicht fette-;
en Käiterückschtag fo-.gi, Lichimch im Kiee— Ostern im
Schnee, hertzr«in bekannte« Wrttsrsprlichlein. In der 2
MonatZHSlfte vrr-raz bei de: rasch zunehwruden TszerlänAe
Sie Sonnensirahrung, wrrm ek« südlich: Lus st-ömunz ein
jetzt, schon sine recht kräftige Wkkunz zu entfalten. Es
zestzM sich dann die E stlmqe de: Pflsszrkwrli: bis stäu¬
benden Blüteskätzchen der Haustaube, dis röttlchrs Blüten
des SerdelbMes und ii müden GsgeAtzen die erstW Schnee¬
glöckchen. Einzelnen TaUN schreibt der Holksmusd viele
heimliche Schöpserkrästr zu. Lichtmeß(2. Februarsh;ll
«nd küK'. gib! sin gutes Kam- und Biene:jüh?. Ne
heftige Dorath«e (S.) wartet gsm im Schnee. Sr. Pairt
Stuhlstie: (22.) kalt urd ak-zkhn Tazs alt. Matthäus
(24,) bricht'» Ei»; hat sr kein«. so macht er ri»«.
> L». Staatsiotterie . Die 2. Klasse mit 10000
Gewwnen im Betrage vos 1340192 Mark bar wird a«
11. und 12 Februar d. I . i» Berit« pezsßen. Unter drn
Vewtnnk» sind je 2 zu 60000, 40000, 20000. 10000 Ms.
«sw. Bestritt zum Spiel »st in jeder Klasse möglich.

Regel « für die Berweuduug von Dörrgemüse.
1) DSrrzemüsei? vor dem Koche« misdefiens6 SiomA-n
rtnzuweiche», da der dem Gemüse durch Trockne» snt-
zagene Wssiergehalt wieder tzegeben werden soll, ehr man

Nagold.
Bekanntmachung.

Der we ters Bedarf «r»Kart «ff<ia ist SÄ Donner - »
tag den S. dS. MtS . van 2—S Uhr uf Ls: Po .rx^
wuchü aazrnnelüen. Spätere Aume«düngen fiubm kttne
B .rücksich:lgunx.

Drn 5 Fr-bma: 19 9. St «dtsch. Amt.

BerttklerliM«»
für photographische Ver¬
größerungen bei kulanten
Bedingungen gesucht.

CH W - itzer,
Frankfurt a. Main,

Nossertstraße 4.

Befreiung zara-ttiert sofort.
Alter u. Geschlecht anqebrn.
Nusk. umsonst Nersttkh,«,

WeWhrt. » S,chr« M.
Sjakelaftr. H

es kocht. 2) Dörrgemüse ist dem Betstauben ausgrsrtz».
Es fordert daher «irre gründliche Adspülung mit kalttm
Wasser vor dem Einweichen. 3) Do, vom Einweichen
zurückblribrnde Wasser ist nicht sortzuschütten. sondern mit»
zuoerwerrdm beim Kochen. 4) Aus 50 x Dörrgemüse
rechsei man beim Einweichen1 Liter(lauwarmes) Master.
5) 30—40 e Dörrqemüse ergeben für eine Person «ine
Temiisemahlzell. Zur Bereitung einer Gemüsesuppe rechnet
man die Hälfte der angegebenen Menge, g) Dörrgemüse
ist besonders geeignet für ein Weichkochen in der Kochkiste.
Ankochzril5 Minuten. Kochdauer in der Kochkiste2—3
Stunden. Man bereitet Dörrgemüse wie frischer Gemüse
zu. 8) Dörrgemüse läßt sich mit sr-schem Gemüse mischen,
jedoch mutz das Frischgemüse und da» Dörrgemüse vor
dem Mischen sertrggekocht sein.

Eine Gummischualler -Sprude . Nach dem Nieuwe
Rotterdamschen Courant kommt au» London die Nachricht,
daß die internationale Frauenltga I Million Gummt-Saug-
pfropfen für dir deutschen Säuglinge gesammelt Habs und
sie sofort nach Deutschland absenden will. — Lieber noch
wäre den deutschen Säuglingen Milch!

Ferien . Nach einer Anordnung der Ministerial-
«bieilurm für die höheren Schulen finden die Frühjahr«,
ferien vom l2. bis 30. April, die Pfi-gstferlen vom 7.
bis N. Juni, dis Sommerferien vom 26, 3ult bis 9.
September, Li; Weihs achtsferien vom 24. Dezember bi«
7. Januar einschließlich statt.

Alteufteig . Erlöse des heutigen Verkaufs für Fi.
und Ta. I./III Kl. 112,2°/, . für Fi. und Ta. 1,/IV. Kl.
1!2,7"/, und 114,3' /, . sü- Fi. und Ta. M ./V. Ki.
111.25°/, . Die Schläge sind 2—8 Klm. von der Bahn
entfernt.

Haiterbach . Hrute nachmittag versammelten sich
auch hier die Krieger und Krieaerwitwen im Lammsaai
zw.cks Gründung einer örtlichen Bereinigung von Kriegs-
tetlnehmttn und Kriegsbeschädigten. In etr-letkrnden Worten
gedachte Herr Hauptlrhrer Rapp der großen Leistungen der
heimgekehrten Feldgrauen, der gefallenen Kameraden und
drren Hinterbliebenen, joniie der noch in Gefangenschaft
schwachrer-den Brüder. Darauf ergriff Herr Talmon Gros
aus Nsgol'r das Wort. Er betonte die Notwendig»-!;
eines Zusammenschlussesaller Kriegsteilnehmer und Kriegs
beschädigten, vm berechtigte Forderungen derselben durch-
setzenm können. Er führteu. a. ans, wie schon während
ds« Krieges eine große Organisation dieser Art in dem
«Reichsbunü der Kriegsbeschädigten unds emallgen Kriegs-
teitvehmer' ins Leben germs» worden sei. In etr, geher.de?
und anschaulicherW ise «rörterks er das Programm der»
selben. Der „Reichsbund' hat streng neutralen Charakter
und ermöglichr so den Beitritt aller Kriegsteilnehmer, wel¬
cher politischen Partei sie auch sonst aû ehöreu mögen.
Auch die MWieder der alten Krirgerveretne können sich
aaschlüßkn. Im Anschluß an die sehr wertvollen Aussüh-
ru kgen des Redners erfolgte di; Gründung einer Ortsgruppe

A «S dem übrige« Württemberg.
V Et «1tßart. Dir verfassunggebende

würrt . Landesoersammlung  wird ihre Beratungen
sorausfichilich End« Februar wieder aufnehmeu, da man
»nnimmt. d«ß bis dahin die Nusschüste, vor allem der
Berfastungsru»schuß, ihre Arbeiten so we-t gefördert haben
werden, daß die Plmarbsrstmige» beginnen können. Die
Beratungen der Verfassung im Plenum dürften längere
Zeit in Anspruch vetzmen. doch kan« kamst gerechnetw »
den, daß sie bis Ostrru Gesetzeskraft erlangt haben wird.

p Stuttgart Eine abermslige Erweiterung der
Freiliste ist von der Rrich«bekieidung»st;ll« mit Wirkung
vom heutigen Tag« serfüZt worden. Sr dürfen ohne Be¬
zugsschein»erkauft werden: Stoffe aus Wolle. Halbwolle
und Kunst-wolle, die bis einschließlich 130 cm brrtt l>e;m;
Flauschstoffr und Plüsche in jeder Breite; Kleider. Mäntel,
Röcke, Unrhänzs, Morgenrvcks, Jacken und Blusm au»
Wolle, Halbwolle oder Kunstrvollr, für Frauen und Mädchen.

r Tübingen . In de« letzten Tagen haben mehrere
Schulischen des Bezirks der Vorgesetzten Behörde di-
Müteilsnz gemBchl, daß sie »on ihnm Amt zurückiket«n
wollen; Sch»litzeitz tzaug in Nltenburg schon in nächste'
Zeit, Schultheiß Palm in Kirchentellinesurt auf l . April,
Heids nach 17 bis 18jähriger Dienstzeit. In di«Gerre .de
Kirchentellinrssrj mit 2000 Einwohnern kommt bei einer
Neuwahl wohl ein Fachmann. An Bewerbern dürste es
bei der günstigen Lage an der Dahn zwischen Reutlingen
u»d Tübingen nicht fehlen.

r Lennberg. In der Nacht vom Freitag zum Sa«« ,
tag soll aus dem hiesigen Güterbahnhos etngebrochen»«d
90 Pfund Butter gestohlen worden setr. die für den Ko« ,
munaloervand bestimmt waren. Es ist dies innerhalb Kur.
zer Zeit der zweite Einbruch aus dem hiesigen Bahnh»f.

Heilbron «. Eine Ratsstrlle beim Ministerium de«
Kirchen» und Schulwesens wurde dem Rektor Dr. Reirtzhl
am Lehrerseminar in Hrilbronn unter Derlethung des Titel«
eines Mimsteriabal« übertrage».

Eingesandt.
Bei den meist grundlosen Verdächtigungen uad U«.

feindurigen muß doch jeder, der den richilgen Maßstab an-
legt und kein Schlecker ist. zugeben, daß wir trotz vieler
Schwierigkeiten immer so gut wie nur möglich versorgt
wurden und eigentlich nie Mangel litten, was wir de«
früheren urd jetzigen Oberamtsoorftand, dem Kommunal-
verband und dem Stadlschuttheißenamt mit deren Hilfskräfte«
danbar anerkennen wollen.

Fa» ilie»nach richten
« »SwSrti - r.

Destsr brn:  Mina Schros, aeb. Wi >d, 38 Jahre «lt, Lat« :
Frau Anna Weber, geb. Lchmtd, Calw; Heinrich Talmon . Wagner¬
meister, S5 Jahre alt, Neuhengstett; Fritz Dietrich, Neuendü,- ;
Louis Hang, Schneidermeister. Böttingen ; Georg, Wieland, Weichen¬
wärter. Althengstett: Friedrich Hornberger, Wagner, 71 Jahr « alt,
Tumlingen.

Im Felde gefallen: Ioh . Georg Alber» Besenseld.

Letzte Nachrichten.
Nachdem Bremen die am Sonntag mit der Reich«,

rrgierung getroffenen Abmachungen nicht inn«gehalten hat.
e» andeierseits aber erforderlich war, dir Absichten der za-
ständigen Stellen zu erreichen, ist der Dio sion Geisteaberg
der Einmalsch besohlen worden. Bis aus wettere» darf
«an hoffen, daß da« Notwendige ohne erhebliche Opfer
erreicht werden wirs. ,

Kiew soll nach einer Pariser Meldung von den B»l-
schrwistsn besetzt sein. Die Re terung ist geflü ket. Die
Bahn nach Kowel wurde zerstört. Deutsche Truppen halten
dort dis Ordnung noch ousiecht.»

Gestern find um 8 Uhr abends die Rerirrnngstruppm
nach hartem Kawps in Bremen eingedrungen und haben
di« Hauptgebäude besetzt.

Nach Schwitze: Meldungen ist in Mailand ein Auf¬
stand ouigib ochen, der mit Maschiuengrw hren und Ar¬
tillerie ntedergeworsrn wurde.
M «t« ähl. Wetter a« Donnerst «, »vd Freitag.

Meist bedeckt, mit leichten Schneesällen »erbunden, mäßig kalt.
Mr dt« SchrtMktmva v»ra«tw»rtltch P - iU Sag «, Nagel».

«ruck u, « erlag der » . W. ZaNer-sch«» « uchdruckeretl»arl 8at «»r> N««»»d

Amtliches . """
Hberarnt Fkagoki».

Eiera «sbri«g»ug im Wirtschaftsjahr LSI» .
Der Wtrürrbkatn» der Legerätrgkert des Geflügels gibt

Veranlassung, di« Geflügelhalter an die auch im Wirt-
fchafttjahr 1919 destehrtjSe Ablieferungspflicht zu
Zinnern. Ai, Ablieserungssotz hat d e Lunde»»»rso?gung».
stelle 50 Eier ovn jedem über die Zrhl der Hamangeht-
rtgen h naus vorhandene Huhn «ad 20 Eter von der
Ente festgesetzt.

Die Sammelstelleu werden zu? unverzüglichen Aus¬
nahme der SainrnettäUukeit und zur pünktlichen Erstattung
der Wochen beuchte an die Beztrkrsamrnelftelle aufgrsordert.

Den 3. Februar 1919. Münz.  A . B.

Verfügung de- Arbeit - miuisterium- , betr . Ei «,
fchräukuug de- Verbrauch - elektrischer Arbeit i«

Württemberg.
Nachdem eine wejen.llche'S-ff nung der Waffeikiäfle

eingelreten rst. wird unter Aufhebung bezw. Abänderung
der diesbezüglichen Bestimmungen in I Ztfl 1 und 2 der
BersÜLung de» Bre»i floffserbrauchs, »om 14. Noo. 1918
(St«at«anz. Nr. 269) mit sofortiger Wirkung bestimmt:
1. Di« B schlänksng de- gewerblichen Verbraucher oo«

Elektrizität au? 80 »o« Hundert dsr Verbrauch menge
»o« Monat Oktober 19 8 wird aufgeftobr«. Fü: alle
AknstzmLk irrten di; BtsliMmuigr« der Bekanntmachung
som 6. Noeember 19t7 über die Einichrändwg des
Verbrauchs elektrischer Arbeit wieder voll in Kiast.

2. Fü Hrushattungkn dürfen bis suf wettere» bi« zu 25
Kilowattstundenm Monat »erbrsucht werden.

ötuttzart, den 28. Januar 1919.
I . B.: Schmidt.

Für sofort oder 15. Frbr.
wird flelßize«. ehrlrchr«

da« schön geliert hat be'
»Mt« Behandlung

gesucht.
Georg Mayer,

Handelsgä-tner. Calw,
Stuttza terstr. 420.

Lehrverträge

Ein fleißige» willige«

nicht über 17 Jahren zur
Beihilfe für Küche- u. Haus
halt für größtes Gut

gesucht.
Zu erfragen in der Ge«

schäftsstrlle ds. Bl.
find wieder»onätig bei
. W . Zaiser, Bnchhdlg.

Ragolb.

Lrrrfkolü »« ,»,,»

Sreg « ülle
<d Söhne , Snttg «rt.

Ttt io- 77'4.

Füttert die
hungernden Vögel.

o>u«»»»u »» ««»»»»»»»u»»u»»» »» »«»»»»»»

w W
Mukkakie», Lehrmittel

usw. liefert
» » I«ler «,chNi, »,„ I»
»»«»»«>» »» »»»»«»«u»»«»»»»» »» »»»»»»»»

Nagold.
Einen Wurf

MilchsGeiiie
verkauft am Samstag
de» 8 . F br ., »c mit-g»
11 Ubr
M .SchmrMss Wlvr.



Bekanntmachung!
AM voll Mleidiiügsstiiike«.

1. Anspruch aus einen feldbrauchbarea Enllaffungsanzug
haben sämtliche nach dem9 H . 18 von den Trup-
pen Entlasse en. die mindestens3 Jahre während
des Krieges elnberusen und im Felde waren.

2. Berpfl chiet zur Einkleidung ist grundsätzlich der ent-
lastenc-e Truppenteil.

3. Da» Bezirks Kommando verabfolgt nur an diejenigen
Leute Bekleidungsstücke, die entweder aus dem Rück¬
marsch unmittelbar zum Bezükskommando Calw
entlasten und noch nicht mit einem Anzug versehen
worden find, oder von der Garnison(Elfi-Truppen-
teil) entlassen wurden, aber im Besitze einer schrift¬
lichen Anweisung an das Bezirkskommando aui
Abgabe oder Umtausch von Bekleidungsstücken find.

4. Leute, die vor dem 9. November 1918 aus irgend
einem Grunde(Reklamation, alterehalber. Dienstun-
sähigkett usw) entlasten worden find, können vor
läufig  nicht berücksichtigt werden.

Eine endgültige Regelung der Ansprüche der früher
Enllassrmn srileas des Kriegsmintsterium ist aber
demnächst zu erwarten.

5. Um allzuftardem Andrang oorzudeugen. wird dir
Abgabe von Bekleidungsstückn an die nach Zister1
3. Empfangsberechtigtenkünftig nach Oberämlen
getrennt erfolgen.

Die Ausgabe süc die Angehörigen des Oberamts
Neuenbürg findet statt:

für die BuchstabenA—K Donnerstag6. II
. . . L—Z Freitag 7. II

Sämtliche Mtlitärpapiere sind mitzubring n.
Alle Nichtberechiigtenmüssen ohne Ausnahme

abgewiesen werden.
Bezüglich der Oderämier Calw. Herrenberg und

Nagold erfolgt wettere Bekanntmachung.
Galw , der. 3. Februar 1919.

Bezirk - kommando.

Gemeinde Sulz.
Eiche«- ««d

BucheuveMns.
Am Freitag de« V. Febr . d. Js.
Komme» iw G-meindewald Seemqld
376tül Vau-. Wagner- n.Kösereichen mit 27Nstvi..
io Stlb. Buchen mit7Asm.
zum Berkauf.

Zusammenkunft bei der Hülbe.
Der Oemeinderat.

Gemeinde Ho zbronn.
Nutzholz-
Verkauf.

Am Donnerstag den Ü. Februar 1919
Nachmittags 1 Uhr,

komm» -»'« d-"» i ' n̂vold zum B-rkani:
14 SM Liede« mits.ro Seftmeter,
A
4r
Lr

Esche«
Ri»-Biche«
Erle»

„ Mil-Buche«
Zusammenkunft im Ort.

»»
»»

»»

14,81
1.38

.. 8.73
0.71
1,48

»»

er
»»
»»

»»

Vchnlth.-Amt:
Rathfuß

Kreissägen,
Dezimalwagen.
Güllenpumpen.

sowie sämtl.

landwirtfch. Maschinen
halten wieder auf Lager

KvdMer vffrr. kodiArk.

kutlerkM. I
prima pkospk Llnrke8 . !

10  kkä . »lir . 6.-

lVüioh-puiveri.Viek
Ltokk - ksi ' dLn

nur pr . tznnl.
empkeklen

kWck«I«ter krex,
8ndnirok8tr. 50,

Vkr8gllljgk8ell3tt fflggvia.

Erwiderung
betreffs der Unterschrift die Selbgme«Ahrdorfs.
Di« nichrdkteiligten Feldgrauen Rohrdorf« weisene» energisch zurück, daß es sich

nicht um sämtliche Feldgranen Rohrdorss handelt, sondern daß e» nur einige Arbeit«
der Tuchfabrik von KochL Reichert find, welche sich erlaubten, für alle Feldgrauen zu
unterzeichnen.

Diese Wenigen wollten damit der Person, weiche sie zu beleidigen such en, ihren
öffentlichen Dank anscheinend abstatiev. für die Wohliatrn, welche ihnen über »en Feld¬
zug von dieser Seite in reichlichem Matze zuteil wurden. Das dürste em bez-ichnendes
Licht auf die Charaktere der Unterzeichner werten.

Die nichtbeteiligreu Feldgrauen Rohrdorfs.

Let.-Vereiil
Nagold

hält feine

Generalvers ammlung
am Sonntag den 9. Februar
»ach« . »V- Uhr im Bereinslokal. Traube' .

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht über das abgelaufene Bereinsjahr.
2. Wahlen.
3 Anträge aus der Mitte der Versammlung.

sind kreundlichsl eina-laden.
Der Ausschuß

Freiwillige Sanitätskolonne
Nagold.

Donnerstag Abend 8 Uhr findet bei Mitglied
Gthmanu z. , schw. Adler" eine Zusammenkunft statt.

Alle bkhrngen Mitglieder wrrden freund!, eingeladen
Der Leiter : Holzinger.

Kriegsteilnehme!
welche keine Wohnung haben, oder deren Wohnung unzu-
länglich ist. auch Brautleute, werden gebeten, «« gehend
zwecks Sammlung von Material in der Redaktion des
Blatte«

Der Vorstand der Vereinigung der Kriegsteilnehmer
_ Nagold._
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LlstL Karten.
Walddorf.

Hochzeits-Einladung.
O
D
G
D
O
G

^ Zur Feier unserer edel scheu Verbindung beehrenO
O wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte auf O
S Donnerstag , den 6 . Februar ISIS O
o in das Gasth7U?>zur . Krone" in Walddorf freund
O lichst einzutaden.

s ZohMtS TW, ° Am TW
o Sohn des Gottlob Schuh« geb. Mutz
O Kronenwirt I Tochter des Jakob Mutz
O in Walddorf. v Zimmerm. in Trömbach.
9 Kirchgang um 11  Uhr in Walddorf.
^ WO bst" n. dies stall besonderer Etnlcd ^7

G
G
G
G
S

S
G

0
O entgegenzunehmen.

WMMIiiiil
giued!

rnm daiciiKetr Liotritt
«äer auf« ^rükzaiir.

pglll l,llrkiaxolck

Bergangenen Samstav
blieb in unserm Laden ein
Mierei»sM stehe«.

Derselbe kann gegen Ersatz
der Einrückungrgebühr ob-
geholt werden bei G . W.
Zaiser , Buchhdlg Nagold.

Nagold.
Eine» ordentlichen

Zungen,
welcher die Schreinerei
erlernen will, nimmt bi»
Ostern in dis Lehre

Hch. Jonrda «,
Tchreiuermetster.

Sine au«echalleiie

Hobelbank
mit oder ohne Werkzeug

kaust sofort
der Obig«.

Bereinshausvortrag.
Freitag , de« V. Februar , abends 8  Uhr findet

im eoano-l'schen Ber-Oek«»« bOr ein Boriroa für
Frauen und Jungfrauen

statt. Dis Rednerin, Fra « Müller , eine Misflonsf«« »
wird von ihren Erlebnissen in 3 Weltteilen und den Leiden
der Aurlandrdeutschsn erzählen.

Zur Teilnahme wird herzlich eingeladen.
Nagold.  4 . Febr. 1919. Deka« Pfleiderer.
Am Samstag,  den 8. Februar ab vormittagsS

Uhr bringe ich im Hof meiner Wohnung im öffentlichen
Ausstreich gegen Bar«adlun«

zum Berkauf:
zwei massiv eichene Bettladen mit hohen Häupter! ,
samt Beltrösten. eine lädierte Bettlade mit Bettrost, einc
größere ungestcichene Bettlade mit abirenähtem Gtrohsock
und Kopfkeil, ein Deckbett, ein Hachse?, ein Kiffen; ei-'
Plüschfofa mit Fußbank und2 dazu gehörigen Sesseln,
ei« lädiertes Nachttisch!?, ein lädierter Waschtisch, L
Truhen, 2 groß- »»gestrichene Kasten, / in Gartrntisch.
ein Garlenbaak, 2 Gartenstühle, eine große Bügelplatk.
4 Böcke, eine große Küchenschanze, mehrere Spiegel, ein
großer Zuber mit Waschbock, ein Apfelschrank, ein Re
quliitor, ein Lambrechts Wettertelegraph (Präzi
stonsinstrumeni, eine Petroleumhängelampe. eine Kochkiste,
ein Epiritnsgaskocher , 3flammig, ein elektrischer
Kochherd mit 2 Heizplatten, ein elektrisches Bügel
eisen, ei« Pelrolennrofeu , eine Eismaschine ^ 3
Körbe, ein Waschdeffel(Zink) und allerlei Hausrat.

Ei « Pelzmantel «nd Pelzmütze, ein Havelock.
Militärhosen. ein Mililärmantel, Ledrrgamaschen. eine
WachStnchpeleriue, mehrere Kmschermützen und an

, dere. oerschtedene Schirme, darunter 2 Domensonner-
schirme. Allerlei Garlengeräte, eine große Heckenschere^
eine große Anzahl Blumentöpfe, einige Blumenbretts.
eine Blumentreppe, mehrere Blumenkästen mit Zinkuntu
sätzen, ein Garten schlauch mit Verteiler, u. A. m.

Verschiedene Gegenstände der Pferdehattung, u. B.
11  Paar Pferdeodrenschützeru. s. w.

Erve große Korb Hundehütte.
2 Paar Saudows Griffhauteln (Muskelstärker),

eine silberne Taschenuhr, ein Rickelrevolver mit
Munition, 3 Leitzordner, eine Kopierprrsse, ein photogr
Apparat, Tapeienreste, Borhanggalerien mii Rosetten und
Zubehör verschiedene Fliegenfenster, alte Fenster. Läden,
mehrere Bretterdiel und verschiedene andere Gegenstände

2 Benzin fass er, etwa» Benzol , L Benzivpnmpe,
constst. Fett, Karbio, Motorenöl , oerschtedene Oeikannen.

Dr . Baader , Altensteig.
Ordentliches, zuvrrlässtg»

nickt »»Or 18 Fahr«

für Haus- und Gartenarbett
auf 1. März in dauernde
Stelluna q - s n ck t.
NM SeisensM. Han.
Nagold , Leon-ardllr.
Aus 15 Februar od c

1. März wird ein ehrliche»,
fleißiges

für Haushaltung und Wirt
schüft

gesucht.
Am SollW Wch,

Tübinger Hofbräu, Calw.

ksssngbüelM
Borrätig bei

G . W . Zaiser,
Bnchhdlg. Nagold

Pünktliche», zuverlässig?«
Zimmer-

Mädchen
gesucht.

A. Kuon,
Hotel „Waldhorn ",

Calw.

Pferde

j» AM » .
auch aicht iravspottMe,
jedoch gesunde, kaust zu
den höchsten Preisen
Hermann Stickel»

Händler. Tel . Nr. I«0.
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